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fl Wenn es darum geht, Kollegen zu melden, die aus irgend-
welchen Gründen nicht in der Lage sind, ihren Beruf korrekt 
auszuüben, sind viele Ärzte allzu zurückhaltend. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine Umfrage unter rund 3.000 Ärzten 
verschiedener Fachrichtungen in den USA. 
Während grundsätzlich die meisten Ärzte überzeugt waren, 
dass es sinnvoll sei, berufsunfähige Kollegen zu melden,  
gab immerhin jeder dritte Befragte an, auf die konkrete 
Situation nicht vorbereitet zu sein. 17% berichteten, dass sie 
in den letzten drei Jahren schon einmal Kontakt zu einem 
Kollegen hatten, an dessen Kompetenz sie zweifelten, aber 
nur zwei Drittel hatten dies an zuständige Stellen gemel-
det. Klinikärzte waren eher dazu bereit als Niedergelassene. 
19% nannten als Grund für ihre Zurückhaltung, dass sie 
hofften, andere Kollegen würden das Problem für sie lösen, 
15% meinten, dass eine Meldung ohnehin keine Konse-
quenzen haben würden und 12% befürchteten Nachteile 
für sich selbst.  red

DesRoches CM et al. JAMA 2010; 304:187–93

Viele Ärzte decken  
inkompetente Kollegen 

Sicherheitsbedenken bei  
Alginatfiller Novabel® 
fl Die Firma Merz Pharmaceuticals informiert in einer „Drin-
genden Sicherheitsinformation“ darüber, dass der Alginat-
filler Novabel® aufgrund von berichteten Nebenwirkungen 
derzeit nicht weiter anzuwenden ist. Mit Novabel® behan-
delte Patienten seien mit Sorgfalt zu überwachen.
Grund der Maßnahme: Aus der Marktbeobachtung waren 
dem Hersteller des Fillers diverse Nebenwirkungen berichtet 
worden. Laut Merz waren dies bei 24.000 verkauften Pa-
ckungen bis zum 24. Juni 2010 insgesamt 70 Fälle. Neben vor-
übergehenden Nebenwirkungen wie Rötungen, Blutergüsse, 
Schmerz und Schwellungen waren darunter auch 26 Fälle, 
die Knötchen aufwiesen, zehn Patienten mit Verhärtungen 
(vor allem im Infraorbitalbereich) und drei Meldungen mit 
histologisch bestätigten Granulomen.
Die von Merz herausgegebene Sicherheitsinformation ist 
auf der Internetseite des Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte einzusehen (http://www.bfarm.de/
DE/Medizinprodukte/riskinfo/kundeninfo/functions/kun-
deninfo-node.html )  gz

STIKO gibt neue 
Impfempfehlungen

fl Änderungen gibt es zum Beispiel bei
Masern: Künftig wird die Masernimp-
fung (MMR-Impfung) allen nach 1970 
geborenen Erwachsenen empfohlen, 
die nicht oder nur einmal geimpft wur-
den oder deren Impfstatus unklar ist. 
Die Gründe für diese erweiterte Emp-
fehlung sind die immer wieder auftre-
tenden Masernausbrüche in Deutsch-
land sowie die Impflücken bei jungen 
Erwachsenen.
Influenza:  Ab der kommenden Grippe-
saison wird nun auch für alle Schwan-
geren eine Grippeimpfung empfohlen, 
da in dieser Patientengruppe häufiger 
schwere Krankheitsverläufe beobachtet 
wurden. Die spezielle Impfempfehlung 
zur pandemischen Influenza („Schwei-
negrippe“) hat die STIKO bis auf Wei-
teres zurückgezogen, da der übliche 
saisonale Impfstoff das pandemische 
Influenzavirus enthalten wird. 
Weitere Infos und einen aktualisierten 
Impfkalender finden Sie im Epidemiolo-
gischen Bulletin 30/2010 unter www.rki.
de/impfen.  red

fl Heranwachsende, die in früher Kindheit 
eine Varizellen-Infektion durchgemacht ha-
ben, scheinen bis zu zehn Jahre vor einem 
atopischen Ekzem gefeit zu sein oder zu-
mindest milder zu erkranken als Altersge-
nossen, die von den Windpocken verschont 
geblieben sind.
Jonathan Silverberg von der State Uni-
versity of New York und Kollegen gingen 
der Frage nach, ob eine Wildtyp-Infektion 
mit dem Varizella-zoster-Virus vor einer 

Erkrankung an einem atopischen Ekzem 
schützt. In einer retrospektiven Fall-Kon-
troll-Studie verglichen die Wissenschaftler 
die Daten von 256 Heranwachsenden im 
Alter zwischen einem und 18 Jahren mit 
atopischer Dermatitis und von 422 gesun-
den Kontrollen. 
Die Analyse ergab, dass Kinder, die vor dem 
Alter von acht Jahren die Windpocken ge-
habt hatten, ein signifikant reduziertes 
Risiko aufwiesen, an einer atopischen Der-
matitis zu erkranken. 
Die Kinder, die eine Varizella-Infektion durch-
gemacht hatten und eine atopische Derma-
titis entwickelten, erkrankten signifikant 
später als Kinder ohne eine solche Infektion 
in der Vorgeschichte (nach durchschnittlich 
15,3 vs. 7,5 Jahren). Das atopische Ekzem ver-
lief milder, eine ärztliche Behandlung war 
seltener erforderlich. 
Diese Ergebnisse könnten Implikationen 
für Impfstrategien gegen Windpocken ha-
ben, insbesondere bei Kindern mit einem 
erhöhten atopischen Risiko, schlussfolgern 
die Autoren.  abd

Silverberg JI et al. J Allergy Clin Immunol 
2010; 126: 300–5

Schützen Windpocken vor atopischem Ekzem?

©
 D

an
 R

ac
e 

/ F
ot

ol
ia

.co
m



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




